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Karlsruher
Intelligenz - und Wo Herr - Blatt .

Mittwoch den 4 . Zuny 18,7 .
Milt Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegs ».

Bekanntmachungen .
Stein . sSchuldenliquidation .f Ter Bürger

Aloys Ochs von Biifingen Hot den größten Theil
seiner Gülher verkauft , um aus drm Erlaß seine
Ereditvren befriedigen zu können , und tat deshalb
um Vornahme einer förmlichen Liquidation . Es
werden daher alle diejenigen , welche eine rechtmäßig »
Forderung an temeldlen Alvps Ochs zu machen ha¬
ken , hiermit aufgefordert , sich Dienstags den Z.
Iuny d . I . Vormittags 9 Uhr in dem AdlerwirthS -
hause in Bilfingen vor dem Theilungskommissariat
« inzusindea, » und unter Vorlegung der Beweisur -
kunden Richtigkeit zu treffen .

Stein den 27 . May > 8 > 7.
Großherzogl . Bezirksamt .

Sr ein . sSchuIdinliquidalion . s Der Bürger
Franz Max Laim zu Ersingen Kar die gnädigste
Eelaudnig zur Auswanderung nach Rußland erhal¬
ten . Es werden daher alle Diejenigen , welche an
gedachten Laim eine Forderung zu machen haben ,
hiermit autgetordert , fick Montags den 2 Iuny d.
I . Vormittags 9 Uhr vor dem Tkeilungskommrffa -
riat in Ersingen einzusinden , und ihre Forderun¬
gen unter Vorlegung der Äeweisurkunden richtig zu
stillen . Stein den 16 Mav - itzt ? .

Großherzogl . Bezii
'rsamt .

Kauf - Anträge .
(2 ) Karlsruhe . jHausversteigerung .) Mon¬

tag den 9 , Juni Nachmittags 2 Uhr wird im Gast¬
haus zum Kurprinzen das in der verlängerten Walo
horngasse zwischen Schmid Johannes Müller und
Aimmermaun Herrmann gelegene Eckhaus Nr . 54 . .
nebst Hoüaithe und Hintergebäude auf Verlangen des
Eigknidümers öffentlich versteigert und dem Meistbie -
keuden zug . fchlagcn werden . — Das Weitere kann
man bei Großherzogl . SkadtamrsRevisvral erfahre ».

Karlsruhe den Ao . Mai > 817 .
Großherzogl . SradtamlsRevisorar .

( 1 ) Karlsruhe . ^Versteigerung . ) Mittwoch
» en » r . d . M . Morgens 8 Uhr und die folgend « Tage
wnd im Gasthaus zum aoldenen Engel dahier allerlei
8 hcmß , als Gold und Silber , Mannskleider , Bett -
weak , Schreinwerk , Küchengeschirr , Faß - und Band -
Ei . schirr . ein Billard , zwei Kronleuchter , ein B .-rrter »
wäget « , an Wem verschiedener Gattung und zwar :

Edelwein , ungefähr z Ohm 4 Viertel .
l8 " er — ' 3 — 5 —

Ordinaire — i 4 — — —
Ferner an Kirschenwasscr 24 KrüZ und sonstiger HauS »
rarh der ErbVcrtheilung wegen gegen haare Bezahlung
aus öffentliche Steigerung gefetzr werden .

Karlsruhe den z . Juni > 817 .
Großy , Sladtamlsrevisorat .

( > ) Karlsruhe . sHausverkauf oder Dermie -
thung . j Da ich auf den Oktober d . I . mein Etablis¬
sement in dir Aähringer Straße verlege , so gebe ich
auf diese Zeit mein zu einem Kaufladen bequem ein¬
gerichtetes in der langen Straße gelegenes um .' mit
Hmiergetäuden versehenes dreislöckigte» neues Wohn¬
haus entweder in Aeitbestand oder auch als Eigenlhum
weg , wie ich Liebhaber finde , und mach « biestS hier¬
mit bekannt , damit fiel) aUenfaUstge -Liebhaber melden ,
und solches einlehen können .

Kandikor Dennig .
(2 ) Karlsruhe . sWein feil . j Es find ei¬

nige Fuder , 8 > ier und e,wa ein Fud . r 1815er
Wun , ächt und rein gehalten , vorzüglicher Ouali -
ial , gegen haare Zahlung , jedoch in keiner gerin -
gern Abfassung als zu ein Fuder zumal zu verkau¬
fen , das Eomplvic des Anzeigerlalls giebt nähere
Nachricht .

(2 ) Beiertheim . s ?l cker feil . s Da di « Au -
Aecker mit höchster Bewilligung in Gärten verwan¬
delt werden dürfen , und daher Unterzeichneter einige
Morgen , die zunächst gegen die Stadt hinliegen , ab-
zugeben wünscht , so macht er dieses den allenfallsi -
gen Liebhabern mit dem Bemerken bekannt , daß des
Karns wegen gegen billige Bedingungen täglich und
stündlich sowohl Morgen , Halbmorgen und Viertel -
weise unterhandelt w . rden könne.

Beiertheim den 29 . Mai i8 > 7-
Marbe , zum StephanienBad .

Pachtanträge u » d Verleihungen .
LogiSBerleihungen in Karlsruhe .
Von jetzt an kann in der Zähringer Str »He

Nr ». 19 . ein einzelnes schöne« Zimmer , mir oder ohne
Möbels , bezogen werden . Erforderlichenfalls könnte
Stallung rc . für l oder 2 Pferde dazu abgegeben wer¬
den, und ist daselbst partirre zu erfahren .



In der neuen Herrenqasse Nro . zZ . sind zwei
Zimmer mir ooer ohne Möe . I auf Len i . Iuly ju
vermiclhtN .

In der Aäkiriitt .- r Stiaße Nro Zi . ist ein Zim¬
mer mu Bell und Möbel zu verleihen , und kann so¬

gleich oder aus den > . Iuly bezogen werden .
In dem ehemalige » Harknagelschen Hause

in der langen Straße sind zwey Aunmer mit Model

zu verleiben und sogleich zu beziehen.
In der Akademiestraße sind zwei Logis für le¬

dige H . rren zu verleihen ; das cuie im untern Stock
von zwei Zimmern , nebst Stallung für zwei Pferde
und Bedientenzimmer ; daS andere im Hintergebäude ,
ein großes und ein k ' rines Zimmer , welche viertel¬

jährig oder monatlich vermiethek werden . Wo f sagt
das Kompcoir dieses Blattes .

Bei Metzger Friedrich Kiefer in der neuen

Kronengasse Nro . 4 > - ist der obere Stock zu ver -

wiethen , bestehend in drei Zimmern nebst Magdkam¬
mer , Küche , Keller , Holzremiß und gemeinschaftlichem
Waschhaus , und kan » auf den 2Z . Juli bezogen
werden . Auch ist daselbst ein Zimmer für einen

ledigen Herrn täglich zu beziehen.
( >) Karlsruhe . sLogisgesuch .j Ein lediger

Mann , welcher den ganzen Tag auf seinem Büreau
arbeitet , sucht ein kleines Zimmer mit Bett , Kommod
oder Kästchen und Lisch um billigen Preiß für ein

Jahr zu mielhen , und kännte dasselbe binnen 8 Tagen
beziehen . — Wer ein solches abzugeben willens ist,
beliebe es im Kvmptoir des Blattes anzuzeigen .

Bekanntmachungen .
( » ) Karlsruhe . s Bekanntmachung des

W o hl th ä tigk » i tS V ereins . j Da die für klei¬
ne Darlehen aus der Kasse des Vereins bestimmte
Summe bereit « ganz erschöpft ist , so kann nichts

mehr abgegeben werden , wklches man anburch zur
Kenntniß der OrtSDvrstände bringt .

Karlsruhe den z . Juny 1817 .

( r ) Karlsruhe . sMeßWaarenEwpfehlung . f
Jdkod Guyer , aus Zürich , in der Schweiz , em¬
pfiehlt sich einem hohen Adel und geehrten Publikum
mit einem wohlassvttirken Waarenlager von feinen
wollenen großen und kleinen Pariser Shwals , feinen
hänfenen Leinwand , Merinos und Bowbassin , Linon ,
Batist in feinster Qualität , feinem gestickten und tam -

bourirrm englischen Moll , glattem und Batist Mousselin
feinen und ordinären Hamans , englischen Bassins , Per -
kal und Berin zu Damenkleidern ; cstindisch . n Ging »

hams , desgleichen in Leinen , einer schonen Auswahl
Earrun ü Elle zo , 36 , 4 o , ä 5 - ^>8 . 5» , 56 , 60 und
65 kr . , feinen Casimir , Wollcncotts , gestreiftem Ho -

senztttge , seidenem Hosen - und Westenzeuge , feinem
schwarzen und gestreislen Levaniin , Tafftt und Ero -
dinabel , Foillinet , Schwanlvng , weißem und farbigen

englischen Pique , feinen Nieps , Sknvs 's in Seiden
und Madras , weißen und farbigen brvchuren Casimir »

Lüchen, , in allen Größen , Wiener PoUonais und

ganz feinen wollenen brochirlen Tüchern , von allen

Gattungen , mit und ohne Bordüre , nach dem neue¬

sten Geschmack , großen und kleinen EruffeTüchern ,
Madras - Fillvsch -- Gaze - und gestickten MollLü -

chern , CattuuLüchern von 7, 8 , 10 , ir bis , 4 Vier¬
tel, HerrenhalSlüchern kn englischen weiss- n Perkal .
desgleichen in gesticktem Moll , farbigen Mousselin «,
quarrirten Madras - und schwarzen und farbigen seide¬
nen Tüchern ; ferner mit seinen weissen leinenen und

farbigen SackTüchern , baumwollenen und seidenen

Strümpfen für Herren und Damen , Fillosch - und

GazeSpitzen , feinen Earnirungen , Handschuhen für

Herren und Damen . Indem derselbe um geneigten
Zuspruch bittet , verspricht er zugleich die billigste und

prompteste Bedienung . In der Frankfurter Messe
hak er sein Waarenla - . r auf dem Römerberg in Nr . > r .
und in Karlsruhe bei der Ppramide neben der Schild -

Wache .
( i ) Karlsruhe . fMeßwaarenempf - hlung . I

F . Copeland von Mannheim , Modiste Ihrer A.

Hoheit der Frau Großkerzogin von Baden , bezieht
abermals die hiesige Messe mit einem auserlesenen

Assortiment Pariser Kopfputz , NegligecHäubchen ,
Chemisetten , feine und v »d,näre Cnrohhüle , Filoche -

Schleier , Blonden , alle Sorten der neusten Lyoner
Bänder , lange und kurze Handschuhe , feine Pariser
Blumen und Febern zu den billigsten Preisen . Die

Boutique ist auf dem Markt in der Mittlern Reihe .
( ») Karlsruhe . sMeßwaarenempftblung . j

Albrechk Wagner , DrrchSlcrmeister aus Weißlin¬

gen bei Ulm , bezieht die hiesige Messe m >t seinen

selbst sadricirten Artikeln , als ; Elfenbein - Ebenbolz -

Bux - und KnvchenEiuis , Schach - Lotto - rc . Spiel ,

verschiedene Sorten Holz - und lakirte Waaren ,
ächte Ulmer MafsirPfeifenKöpf mit Silber und

Tombach beschlagen ; ächte Meerschäumen - und Por -

zelanene Pfeisenköpfe , Horn und hölzerne Pfeifen -

Rvhr . Er verspricht die billigst « Preise , weil er

selbst Fabrikant ist.
( r ) Karlsruhe . sMeßwaarenempfeblung . j

I . P . Bind lech ner von Mannheim beliebt zum

erstenmal die hiesige Messe mit allen -Gattungen von

Leinwand , Holländisch , Bielenfelder , Warenlöcfer ,
ordinär und ganz seine hausgemachte bänfen und

flächsen , Gebild für Tischzeug und Handtücher , alle

Sorten Baumwollenzeug , Halstücher und Ostindi¬

sche Sacktücher u . s. w . Er har seine Boutique gegen
über der Mctzig .

( , ) Karlsruhe . lMeßwaarenewpftblung . I

Joseph Fontaine aus Brabant empfiehlt sich ei¬

nem hohen Adel und veiehrungswürdigen Publikum

mit einem großen Assorttment nach dem neusten Ge -



sthmack von FrauenzimmerShwaks , Eattonen , Eollin -
rorrs , BalistMousselin . Er ist im Stande , sämm : -
kchejWaaren nach dem Fabrikpreiß zu verkaufen ,
Eattun die Elle zu 20 , Zü und 48 kr . sein Ladcn
iß nächst der neuen Kirche auf der Messe .

( , ) Karlsruhe . sWeßwaarcnemp ' ehlung .
'
)

Der Unterzeichnete empfiehlt sich dem geehrtesien Pub¬
likum mit seiner berühmten Englischen Stiefelwichse ,

. mit welcher man die Stiefel in r Minuten so glän¬
zend machen kann , als waren sie lakirt . Er bemerkt
dabei , daß die jedesmalige Anwendung derselben nicht
höher als einen Heller zu stehen kommt , wovon man
sich durch eine Probe überzeugen kaum. Die Büchse
kostet rsi . 20 , 24 und zs k.r . Zugleich versicherter
diejenigen , welche einen Gebrauch von dieser Wichse
machen weilen , daß sie vieles zu einer längern Dauer
des Leders beiträgt . Auch verkauft er von d - n be¬
rühmten mechanischen Feuerzeugen von verschiedenen
Gattungen , wovon das Feuerwerk unvergänglich ist,
mit den dazu gehörigen Schwekelhölzchen , für den
billigsten Preis . Verzeichniß der Feuerzeuge : ein
LaschbnFeu - rzeug mit Len dazu gehörigen Zündhölz¬
chen unlakirr 4Kkr . , ditto ein irnl Licht darin r st . ,
ditto ein lakirtes Taschenfeuerzeu - , fl . ra kr . , ditto
«in mit darin angebrachtem Licht i st . 24kr . , ditto
« in schiffformirtcs 2 fl . , ditto ein leuchlerartigrs
2 fl . » t kr, , ditto ein leuchtecarngeS mit GaUerie
und goldener Verzierung Z fl . . ditto ein leucht,rarti -
HtS mit Galleri » , goldener Verzierung und
Schreibzeug dabei 4 fl. Er bittet bei dem hochgeehr¬
ten Publikum , ihm das Zutrauen von Len 2 verflos¬
senen Messen wieder zu schenken. Er ocrficherl zu¬
gleich , daß die beiden Artikel noch nie so ächl hi r
verkauft worden sind. Er bat seine Bouttke in der
zweiten Reihe Nr » , y -4 . Frank , aus Heiligenstadk .

( r ) Karlsruhe , s Kavitalgesuch ss Auf den
2Z . Juli i8r ? werden zzoo fl . zu 6 pEr . auf e »
Haus hier gesucht , wo erste gerichtliche Hypothek
und doppelte Besicherung gegeben wird . Wo ? sagt
das Kompioir dieses Blattes .

( r ) Karle ru he . sKapitalocsuch .
' Eine Ge¬

meind » im Landarm Karlsruhe will gegen doppelten
Verlag in GemeindsGütern ein Kapital von ivoa fl ,
« ufnehmen . W r ein solches zum Ausleihen parat
hat , wird gebeten , dem Gcoßherzsgl . LandamtsRe -
disorat gefällig Nachricht davon zu eriheilrn .

Karlsruhe d «n 27 . L'^ai , 8 > 7 -
Großherzsgl . LandAmtsceviscrar .

( r ) Karlsruhe . ^Bekanntmachung und Em¬
pfehlung . ^ Von höchster Behörde habe ich dj « gnä¬
dige Erlaubniß erhallen , für meinen bishrr geführten
Dierschank eine förmliche Gastwirihschafl mit dem
Schilde : zur Stadt Bade -n errichten zu dürfen .
2 <h habe die Ehr« Li . s- S mit der ergebenen Bitte be¬
kannt zu mache», mich mit gütigem Zuspruch jujde -

ehren , und mir ferner das geneigte Zutrauen zu schen¬
ken - - promte Bedienungen , gute Speise und Ge¬
tränke , werden stels bei mir zu finden flyn , und
durch billig« Haltung meiner Gäste nserde ich mich
bemühen . Jedermanns Zufriedenheit zu erhallen .

Wintcrhalter , Gastgeber .
lzh Karlsruhe . sAnzeige . j Bei Unrerzeich »

nekem sind fertig gepolsterte Kanape -s und Stühle von
Nuß - und Kirschbaumholz zu verkaufen .

Reinh 0 ld , Tapezier ,
wohnhaft in der AkademieSlraße .

( r ) K a r l s r u d e . >Empfehlung . ) Wilhelm
G i m p e l , neuangehender Bülger und Mcsserfchmid ,
empsi .' kll sich einem boben Adel und v . rehrungswer -
Iben Publikum mit allen in sein Melier einschlagenden
Arbeiten , a !S : Tafelbesteck und DesertMesser mit und
ohne S : !ber , Küchen - und Metzgermesser , Taschen -- ,
R .tsir - und Federmesser , Oculicr - und Gartenmesser ,
Schccren oller Art , Aktenstichcr mit und ohne Fute -
ral . Auch verfertigt er alle Arten chirurgischer In¬
strumente , reparirt und schleift alle in sein Fach ein¬
schlagende Arbeiten . Ec logirr in der alten Wald »
gasse N - o . rt .

( r ) Karlsruhe . ^Empfehlung . ) Unterz ^ ch«
nett machr einem hoben Adel und verchrungSwürdi -
gcn Publikum bekannt , daß sie sich ehrlich dahier nie¬
dergelassen , und in der Elbprinzenstraße Nro . 2A
vhnweik dem goldenen Engel logirt . auck schon vor¬
her unter dem Namen Mewgaretha ?«bcl das Glück
halte , in Koch und Backwerk aller A >t Absatz ju er¬
halten . Solche bittet daher unttrrhänig untz erge¬
benst um fernern hochgoneiglesten Zuspruch , und vrr >-
fpricht zugleich , nach vorheriger Bestellung , die bil¬
ligste und prompt . sie Bedienung . Zugleich wünscht
solche ronge honett « junge Leute i » Kost zu nehmen ,
welche aus bas billigste bedient werden sollen.

Karlsruhe den Zl . Mai 1817 .
Margaretha Spetb , geh . Abel ,

Elbprinzenstraße Nro . rz . ohnwrit dem
goldnen Engel .

( 1 ) Karlsruhe . sEmpf . hlung . ) Göttlich
Franz , wodrituifr in der Durlacher Gasse Nro . y .
vormaliger Kutscher bei dem Hrn . v . Kunst . dt , hat
die Edre , einem hohen Aoel und verehrungswürdigen
Publikum anzuzeigen , daß er auf geneigtestes Ver¬
langen entweder auf den Zimmern selbst , oder auch
abbolungsweise all « Sorten Stiefeln und Schue zu
wichsen sich bestens empfiehlt .

( 1) Karlsruhe . j ?knfrage und Bitte . ) Man
hat vor einiger Zeit kn einem Hause , dessen man sich
nicht mehr zu erinnern weiß , «tuen grün s. ibeyen
StockRegenschiini sl/hen lassen. Man ditiet daher
diejenigen , bei denen ein solcher fremder Schirm sich
voifindet , denselben im Hause dts Kommerjicnralh
Kapsers abzugelre».
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